
 

Qualitätssteigerung der Ausbildung von Referendarinnen und Referendaren am Arbeitsplatz in der ersten Pflichtstation 

AUSBILDUNG AM ARBEITSPLATZ IN DER ERSTEN PFLICHTSTATION IM JURISTISCHEN VORBEREITUNGSDIENST  
 
(Stand November 2019) 

                                     
 
                    Niedersächsisches  
                    Jus t i zm i n i ster i um  
                           Landesjustizprüfungsamt 
                             2220 -  PA. 771  

 Inhalte Anzahl/ggf. Relevanz/Hinweise eigene Bemerkungen 
Orientierungsgespräch am ersten Tag Organisation, insbesondere Vorstellung der 

Geschäftsstelle und der internen Abläufe, Vertreterin 
bzw. Vertreter benennen, beidseitige Erwartungen 
klären, Anwesenheitszeiten besprechen, ggf. Urlaub 
erörtern 

hoch  

Entwurf von Urteilen, Beschlüssen und 
Verfügungen:  

 jeweils zeitnahe Besprechung; 
geeignete aktuelle Verfahren, im Ausnahmefall, z.B. 
besonders geeignete Verkehrsunfallsachen, auch 
„Altverfahren“; Möglichkeit eines „Aktenfundus“ beim 
Gericht  
insgesamt etwa 8 -12 

 

Urteilsentwürfe hoch (Examensklausur)  
Prozessleitende Verfügungen mittel-hoch  
Beweisbeschlüsse mittel-hoch  
Relationsgutachten zu Aktenvorgängen mit 
abschließender Verfügung 

hoch (Examensklausur)  

Dezernatsarbeit  mittel - hoch   
mündlicher Vortrag z.B. durch mündliche Voten zu den zu bearbeitenden 

Akten  
hoch (mündliche Prüfung) 
 

 

Sitzungsvorbereitung durch Aktenstudium auch Hinweise zur allg. Organisation; 
auf mögliche Besonderheiten hinweisen z.B. 
Mahnverfahren, PKH; einstweiliger Rechtsschutz, 
sich bietende Gelegenheiten für allgemeine 
Erörterungen am konkreten Fall nutzen 

hoch  

Teilnahme an mündlicher Verhandlung  hoch   
Nachbesprechung der mündlichen 
Verhandlung 

möglicherweise eignet sich eine Akte für einen 
Urteilsentwurf 

hoch  

Beweiserhebung/ Anhörung von 
Beteiligten durch Referendarin/Referendar 

 mind. 1 x  

Leitung einer mündlichen Verhandlung  mind. 1 x  
Einblick in die Arbeit einer Serviceeinheit  optional  
Einblick in die Arbeit einer 
Rechtspflegerin/ eines Rechtspflegers 

 optional  
 

Abschlussgespräch am letzten Tag Eröffnung des Zeugnisses/Ausblick auf das Zeugnis 
Feedback-Gespräch 
in geeigneten Fällen Hinweis auf die Wahlstation bei 
dem Oberlandesgericht 

hoch  

 


